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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
16. Wahlperiode

Drucksache 16 / 116 S
(zu Drs. 16/86 S)

26. 05. 04

Mitteilung des Senats vom 25. Mai 2004

Wirtschaftlichkeit von Halle 7

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hat unter Drucksache 16/86 S eine Große
Anfrage zu obigem Thema an den Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die vorgenannte Große Anfrage wie folgt:

1. Wie hoch waren die Investitionskosten für den Bau der Halle 7?

Es  sind  insgesamt  Investitionskosten  in  Höhe  von  rd.  19.600.000  ‡  für  die
Halle 7 entstanden. Das Projekt wird derzeit schlussgerechnet und der Ver-
wendungsnachweis  von  der  baufachtechnisch  zuständigen  Stelle,  der  Ge-
bäude und Technik Management GTM, geprüft.

2. Wie hoch waren die geschätzten Investitionskosten zum Zeitpunkt der Bewil-
ligung des Projektes durch den Vermögensausschuss?

Laut Vorlage Nr. 016/00 – L/S  für die Sitzung des Wirtschaftsförderungsaus-
schusses der Deputation für Wirtschaft sowie für die Sitzung des Vermögens-
ausschusses am 30. März 2000 betrugen die Kosten für die Realisierung der
Halle 7 entsprechend der Kostenberechnung nach DIN 276 (Anlage 4 der Vor-
lage) 19,071 Mio. ‡ (37,3 Mio. DM).

Die insbesondere durch unvorhersehbare Probleme bei der Gründung des Bau-
werks entstandenen Mehrkosten werden durch die HVG finanziert.

3. Wie hoch sind die jährlichen Betreiberkosten für Halle 7?

Die Betreiberkosten für die Halle 7 können nach Auskunft der HVG nicht ex-
akt beziffert werden. Kostenträger bei der HVG sind die in den Hallen durch-
geführten Veranstaltungen und nicht die Hallen selbst.

Dies ist für die HVG u. a. deswegen keine betriebswirtschaftlich relevante
Größe, da oftmals Veranstaltungen in mehreren Hallen stattfinden. Insoweit
steht der betriebswirtschaftliche Erkenntnisgewinn einer sinnvollen Betriebs-
kostenrechnung für eine einzelne Halle in keinem vernünftigen Verhältnis zu
dem Aufwand und den Kosten, die für die Ermittlung dieser Daten notwendig
wären.

4. Wie hoch sind die jährlichen Einnahmen für Halle 7 seit Fertigstellung des Ge-
bäudes?

5. Wie sah der Belegungsplan für Halle 7 seit Fertigstellung der Halle aus? Bitte
detailliert aufgeschlüsselt nach Veranstaltung, Zuschauerzahl, Einnahmen.

Seit der Inbetriebnahme der Halle 7 im September 2002 wurden im Rumpf-
geschäftsjahr 2002 rd. 386.000 ‡, in 2003 rd. 1.403.000 ‡ und im ersten Quar-
tal 2004 bisher rd. 749.000 ‡ an Einnahmen bzw. Umsatzerlösen erzielt.

Eine Darstellung der veranstaltungsbezogenen Umsatzerlöse wird an dieser
Stelle nicht vorgenommen, um nicht die Position der HVG bei Preisverhand-
lungen mit Veranstaltern zu beeinflussen. Die Zahlen liegen dem Wirtschafts-
ressort vor und können bei Bedarf eingesehen werden.

Belegungsplan und Zuschauerzahlen sind in Anlage 1 dargestellt.
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6. Mit welchen wirtschaftlichen Effekten wurde beim Bau der Halle 7 gerech-
net?

Entsprechend der Vorlage Nr. 016/00 – L/S für die Sitzung des Wirtschafts-
förderungsausschusses am 30. März 2000 wurde mit zusätzlichen Erträgen
für den HVG-Verbund in Höhe von rd. 674.000 ‡ p. a. (1,319 Mio. DM) ge-
rechnet. Selbst unter Berücksichtigung derjenigen Veranstaltungen, die meh-
rere Hallen gleichzeitig nutzen, wird dieser Zielwert tatsächlich überschrit-
ten.

7. Mit welchen fiskalischen Effekten wurde gerechnet?

Die fiskalischen Effekte des Baus der Halle 7 wurden vom BAW Institut für
Wirtschaftsforschung GmbH ermittelt. Das der Vorlage Nr. 016/00 – L/S für
die Sitzung des Wirtschaftsförderungsausschusses am 30. März 2000 anlie-
gende Gutachten „Regionalwirtschaftliche Bewertung des Baus eine Messe-
halle 7“ vom Februar 2000 (Anlage 7 der Vorlage) kam zu dem Ergebnis, dass
durch den Betrieb der Halle 7 ein Gesamtbeschäftigungsvolumen von 195
Arbeitsplätzen mit einem fiskalischen Effekt für das Land Bremen i. H. v.
0,897 bis 1,047 Mio. ‡1) p. a. (1,755 bis 2,048 Mio. DM) entsteht

–––––––
1) Hinsichtlich der fiskalischen Bewertung eines Arbeitsplatzes aus der Sicht der bremischen

Gebietskörperschaften bestanden seinerzeit unterschiedliche Ansätze. Insoweit wurde die
fiskalische Wirkung der Halle 7 mit einer Spannweite angegeben.
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